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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Es iſt in letzter Zeit wiederholt zu meiner Kenntniß gekommen, daß Gaft- und Schar 
wirthe an Knechte, Arbeiter ꝛc. übermäßigen Credit für Getränke, namentlich Schnaps, gewäh 
haben. Da ſolches Verhalten eine Förderung der Völlerei im Sinne des § 33 der Gewerbe 
ordnung unzweifelhaft darſtellt, erſuche ich ergebenſt, einen jeden ſolchen Fall zur Kenntniß des 
zuſtändigen Herrn Amtsvorſtehers zu bringen und richte an dieſe das Erſuchen, unweigerlich in 
dieſen Fällen beim Kreis⸗Ausſchuß zu beantragen, daß derartigen Gaſt⸗ und Schankwirthen de 
Konzeſfion auf Grund des § 53 der Gewerbeordnung entzogen werde. 


Der Kreis⸗Ausſchuß hat dieſes bereits wiederholt gethan und wird es vorausſichtlich in 
allen hierzu geeigneten Fällen ebenfalls thun. 


Danzig, den 6. November 1894. 
Der Landrath. 


3 


25 Im Anfang des Monats Dezember er. wird das diesjährige Schiffer muſterungsgeſchäft 
für den Kreis Danziger Höhe abgehalten werden. Der Tag ſowie der Ort der Schiffermuſterung 
wird in einer ſpäteren Kreisblattverfügung bekannt gegeben werden, ſobald der Termin Seitens 
des Generalkommandos feſtgeſetzt iſt. 


Den Ortsvorſtänden werden beſondere Vorladungen für diejenigen Militairpflichtigen 
zugehen, welche ſich zur Schiffermuſterung zu geftellen haben. 


Die Vorladungen ſind den betreffenden Militärpflichtigen ſofort gegen Vollziehung der 
denſelben angehängten Empfangsſcheine auszuhändigen und letztere mir bis ſpüteſtens den 
1. Dezember er. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung hierher einzureichen. 


Sollten einzelne der Militairpflichtigen inzwiſchen nach anderen Orten verzogen oder 
nicht einheimiſch ſein, dann ſind die betreffenden Meldungen unberzüglich mit einer entſprechenden 
Anzeige zurückzureichen. 


Den Vorgeladenen iſt noch beſo nders zu eröffnen, daß fie ihre Seefahrtsbücher mtt zur 
Stelle zu bringen haben und daß gegen diejenigen, welche den Muſterungstermin verſaͤumen, zu 
ſpät kommen oder ſich ohne Erlaubniß aus dem Muſterungslokale entfernen und beim Namens? 
aufrufe nicht anweſend find, eine Geldſtrafe bis zu 30 ML evtl. Haft bis zu 3 Tagen feſtgeſetzt 
werden wird. 6 


Eine gleiche Strafe wird diejenigen Militairpflichtigen treffen, welche ohne Tauf⸗ und 
Looſungsſchein, ungewaſchen und mit ſchmutzigen Füßen erſcheinen. 


Sollten in einzelnen Ortſchaften ſchifffahrttreibende Militairpflichtige fein, für welche den 
Orts vorſtänden Vorladungen nicht zugegangen ſind, die aber zur Geſtellung zur Muſterung 
verpflichtet ſind, d. h. ſolche, die ſich zum diesjährigen Erſatz⸗ bezw. Ober⸗Erſatzgeſchäft nicht 
geſtellt haben und durch Vorlegung einer genügenden Aus ſſtandsbeſcheinigung, eines Seewehr“ 
ſcheines, Ausmuſterungs⸗ oder Ausſchließungsſcheines ſich über ihre Militärverhältniſſe nicht auf 
weiſen können, fo find dieſelben mir bis ſpäteſtens den 1. Dezember er. unter Einreichung der 
Tauf⸗ an Looſungsſcheine namhaft zu machen, und unter allen Umſtänden zur Schiffermuſterung 
zu geſtellen. 


Zur ſeemänniſchen Bevölkerung ſind zu rechnen: 

a. Seeleute von Beruf, d. b. ſolche, die mindeſtens ein Jahr auf deutſchen See-, auf 
oder Haff⸗Fahrzeugen gefahren find, 

b. See, Küſten⸗ und Haff⸗Fiſcher, welche die Fiſcherei mindeſtens 1 Jahr gewerbe mäß 
betrieben haben, 

c. Schiffszimmerleute, welche zur See gefahren ſind, 


d. Maſchiniſten, Maſchiniſten⸗Aſſiſtenten und Heizer von See⸗ und Flußdampfern. 
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Die Anbringung von Reklamationen um Befreiung reſp. Zurückſtellung vom aktiven 
Dienſt iſt beim Schiffermuſterungsgeſchäft unzuläſſig, etwaige Anträge werden ohne Weiteres 
zurückgewieſen werden. 


Wenn von den zur Vorſtellung kommenden Militärpflichtigen Jemand in gerichtlicher 
Unterſuchung ſich befindet, unter Wirkung von Ehrenſtrafen ſteht, oder noch rechtskräftig erkannte 
Freiheitsſtrafen zu verbüßen haben ſollte, ſo haben die Ortsvorſteher die darauf bezüglichen An⸗ 
gaben der Erfatz⸗Kommiſſion zu machen, ſobald der betreffende Mann zur Vorſtellung kommt. 


Die Herren Ortsvorſteher derjenigen Ortſchaften, aus welchen Militärpflichtige ſich zu 
geſtellen haben, haben die genaue und pünktliche Befolgung dieſer Anordnungen ſich angelegen 
ſein zu laſſen, fie haben im Mufternngstermine entweder perſönlich anweſend zu fein, oder ſich 
durch die geſetzlichen Vertreter vertreten zu laſſen und müſſen über die Verhältniſſe der Militär⸗ 
pflichtigen evtl. Auskunft ertheilen können. 


Gegen diejenigen Ortsvorſteher, welche ſich einer Vernachläſſigung der ihnen durch dieſe 
Verfügung auferlegten Pflichten ſchuldig machen, werde ich Ordnungsſtrafen feſtſetzen. 
Danzig, den 5. November 1894. 
Der Landrat h. 


3. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, ein Verzeichniß aller im Amtsbezirk jetzt vor⸗ 
handenen Lokomobilen, mit der Angabe, wann und von wem die Genehmigung für dieſelben 
ertheilt iſt, ſowie ob ein Exemplar der Genehmigungsurkunde mit der dazu gehörigen Zeichnung 
und Beſchreibung ſich bei den Akten des Amtes befindet, mir binnen 14 Tagen einzureichen. 


Danzig, den 5. November 1894. 
Der Landrat h. 


4. Die Guts- und Gemeindevorſtände, in deren Ortſchaft ein Dampffaß oder eine ſoge— 
nannte feuerloſe Lokomotive vorhanden iſt, fordere ich auf, mir davon binnen 8 Tagen Anzeige 
zu machen und dabei die Namen der Beſitzer ſowie den Zweck der Benutzung anzugeben. 


Danzig, den 8. November 1894. 
Dre u Landrat h. 


. - — 


5. Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich, die durch die Ausführungs⸗Anweiſuug zur 
Gewerbeordnung vom 26. Februar 1892 vorgeſchriebene Nachweiſung der im Amtsbezirke vor⸗ 
handenen Fabriken und anderen gewerblichen Anlagen, in denen während des Jahres Arbeiterinnen 
und jugendliche Arbeiter bis 16 Jahren beſchäftigt worden ſind, nach dem untenſtehenden 
Schema J. mir binnen 14 Tagen einzureichen. 

Danzig, den 6. November 1894. 


Der Landrath. 
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Nachweiſung der Zahl der 5 5 18 . im Bezirke 
in Fabriken und dieſen gleichſtehenden Anlagen beſchäftigten Arbeiterinnen 155 
jugendlichen Arbeiter. 
. AT Fe RT ß 


Bezeichnun Anzahl der Anzahl Anzahl 
Br f Fabriken c. der Ar⸗ der jungen e 3 ae 
der 5 : der Kinder | fämmtlicher 
in welchen | beiterinnen | Leute von unter 14 jugendlicher 
Induſtrie⸗Gruppen | befchäftigt über 14 bis 16 Jahren Arbeiter 
(Klaſſifikation der werden: | 16 Jahre [ Jahren a 


deutſchen Gewerbe⸗ [ = b. a. b. | 
ftatiftif). 33 3 3 3 3 8 5 38 2 3 
EE u 25 3 2 

2 SS SS „ eee 
— 2 A a au = 5 E = E =] 2 5 2 E. 
D 8 8 
TE 7 3. ] 4. 15.16. 17.18.19. ]10.]11.]12 113.114. 15.116. 
II 


IV. Induſtrie der Steine 
und Erden 
V.] Metall⸗Verarbeitung 
VI.] Maſchinen, Werkzeuge, 
Inſtrum., Apparate 
VII. Chemiſche Induftrie 
VIII. Forſtwirthſchaftliche 
Nebenprodukte, 
Leuchtſtoffe, Fette, 
Oele und Firniſſe 
IX Textil-Induſtrie 
X.] Papier und Leder 
XII Induſtrie der Holz 
und Schnitzſtoffe 
XII.] Nahrungs⸗ und Ge⸗ 
nußmittel 
XIII Bekleidung und Reini⸗ 
gung 
XV.] Polygraph. Gewerbe 
Sonftige Induſtrie⸗ 
zweige 
Zufammen 


| . 
I.] Bergbau-, Hütten⸗ u. 
Salinenweſen, Torf⸗ 
gräberei f 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


6. Bekanntmachung. 


Im Laufe der letzten Wochen find an verſchiedenen Orten einzelne falſche Zinsſcheine 
von Schuldverſchreibungen der Z⸗prozentigen Anleihe des deutſchen Reichs zum Vorſchein ge⸗ 


kommen, durch welche denjenigen Perſonen, welche ſolche in Zahlung genommen haben, Verluſte 
entſtanden ſind. 


Wir machen hiermit beſonders aufmerkſam, daß für falſche Zinsſcheine in keinem Falle 
bon uns Erſatz gewährt wird. Das Publikum kann ſich vor Verluſten der erwähnten Art 
dadurch ſchützen, daß daſſelbe die Annahme von Zinsſcheinen bei Zahlungen ablehnt, da dieſelben 
nicht dazu beſtimmt ſind, als Zahlungsmittel im Privat Verkehr zu dlenen. 


Die Zinsſcheine haben lediglich den Zweck, von den dazu beſtimmten Kaſſen eingelöſt 
zu werden. 


Berlin, den 15. Oktober 1894. 
Reichsſchulden⸗Verwaltung. 


— — — 


7. Im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 29. Oktober d. Js. und unter Bezug⸗ 
nahme auf meine Bekanntmachung vom 4. Novewber 1893 (Kreisblatt Seite 574 ff.) erinnere 
ich die Herren Guts- und Gemeinde⸗Vorſteher nach Aufſtellung der Perſonenverzeichniſſe unver⸗ 
züglich mit der Aufſtellung der Staatsſteuerliſte vorzugehen. Die Staatsſteuerliſte, deren 
Formular in der Wedel 'ſchen Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe 8, zu haben ift, tritt an Stelle der 
bisherigen Einkommenſteuerliſte. Die auf die Einkommenſteuer Bezug habenden Eintragungen 
find in der bisherigen Weiſe — entſprechend den in den Vorjahren gemachten Bekanntmachungen 
— zu bewirken. Die für das laufende Steuerjahr aufgeſtellten Liſten werden den Herren 
Gemeinde ⸗ und Gutsvorſtehern auf Antrag verabfolgt werden. Ich verweiſe auf meine oben 
erwähnte vorjährige Bekanntmachung bezüglich der Vollſtändigteit der für die Abzüge vom 
Einkommen zu machenden Angaben und wegen der Perſonen, von welchen die auf die Guts⸗ 
und Gemeindevorſteher ſelbſt Bezug habenden Eintragungen zu bewirken find. Die die Veran⸗ 
lagung der Ergänzungsſteuer (das Vermögen im Gegenſatz zum Einkommen) betreffenden 
Angaben find nicht vom Guts⸗ oder Gemeindevorſteher zu bewirken. Die für dieſe Eintragungen 
eſtimmten Spalten bezw. Unterabtheilungen von Spalten (welche hier ausgefüllt werden) ſind 
durch einen wagerechten Doppelſtrich kenntlich gemacht, vgl. Abdruck des Mufters der Staats- 


ſteuerliſte in der im Juli d. 38, erſchienenen Extra-Beilage zum Amtsblatt der Königlichen 
egierung No. 27 Seite 185. 


In die Staatsfteuerliſte find aufzunehmen: 
a. alle bereits im laufenden Jahre zur Einkommenſteuer veranlagten Perſonen; 


b. alle von hier aus als einkommenſteuerpflichtig oder als ergänzungsſteuerpflichtig durch 
beſonderes Schreiben bezeichneten Perſonen; 
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c. alle Perſonen, welchen nach dem pflichtmäßigen Ermeſſen des Gemeindevorſtehers ein 
ſteuerpflichtiges Geſammteinkommen von mehr als 900 o oder ein ſteuerbares 
Vermögen von mehr als 6000 X beizumeſſen iſt. 


Die Aufnahme in die Staatsſteuerliſte darf nicht deshalb unterbleiben, weil von dem 
Einkommen ein Abzug gemäß $ 18 oder die Freiſtellung nach 8 19 des Einkommenſteuergeſetzes 
zuläſſig oder weil die Freilaſſung von der Ergänzungsſteuer auf Grund des § 27 No. 2 oder 3 
des Ergänzungsſteuergeſetzes begründet iſt. 


Gemäß Artikel 38 No. 9 der Ausführungs⸗Anweiſung zum Einkommenſteuergeſetz, 
erſuche ich ſämmtliche Guts- und Gemeinde-Vorſtrher, unter Begründung des Vorſchlages ein 
Verzeichniß derjenigen Steuerpflichtigen, von welchen nach ihrem Ermeſſen zum Zwecke der 
bevorſtehenden Veranlagung eine Steuererklärung zu erfordern iſt, obwohl dieſelben bisher mit 
einem Einkommen von weniger als 3000 , veranlagt waren, eventuell Fehlanzeige bis 
ſpäteſtens 22. November d. Js. bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung mir einzureichen. 


Auf Grund der Staatsſteuerliſte hat der Ortsvorſteher die zugleich für die Hebung der 
Ergänzungsſteuer eingerichtete Staatsſteuerrolle der Ortſchaft aufzuſtellen. Das für die neue 
Veranlagung vorgeſchriebene Muſter V (ogl. die oben erwähnte Extrabellage des Amtsblatts 
Seite 210) iſt in der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei zu haben. 


Wo eine Veranlagung der Verfonen mit einem Einkommen von nicht mehr als 900 % 
behufs der Heranziehung zu kommunalen Abgaben erfolgen muß, iſt für dieſe Perſonen auf 
Grund des Perſonenverzeichniſſes noch eine beſondere Gemeindeſteuerliſte nach einem mit dem 
vorjährigen faſt genau übereinſtimmenden Muſter — zu haben bei der Wedel' ſchen Hofbuchdruckerei 
hierſelbſt — aufzuſtellen. 


Die Herren Guts⸗ und Gemeinde-Vorſteher werden endlich beauftragt, gemäß Artikel 41 
der Aus führungsanweiſung, ſämmtliche Unterlagen zur Einkommenſteuer⸗Einſchätzung für das 
Rechnungsjahr 1895/96 die Hausliſten, das Perſonenverzeichniß, die Staatsſteuerliſte, die Staats- 
ſteuerrolle, die Anweiſungen zur Aufnahme von Perſonen in die Staatsſteuerliſte, die zugegangenen 
Beuachrichtigungen über Erbſchaften und ausſtehende Kapitalien der Steuerpflichtigen, ſowie die 
Mittheilungen über den auswärtigen Grundbeſitz und Gewerbebetrieb derſelben und die etwa 
geſertigte Gemeindeſteuerliſte — dem Vorſitzenden der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion des Bezirks, 
zu welchem die Ortſchaft gehört, bis ſpäteſtens den 22. d. Mts. zu überſenden. 


Daß in der Gemeindeſteuerliſte ſämmtliche Perſonen aufgeführt werden, auch wenn ohne 
jer en. Zweifel iſt, daß fie zur Gemeindeſteuerlnicht zu veranlagen find, iſt nicht erforderlich. Orts⸗ 


arme z. B. ſind nicht aufzuführen, Zweifelhafte Fälle ſind ſelbſtverſtändlich der Beſchlußfaſſung 


durch die Kommiſſionen zu unterbreiten. 
Danzig, den 5. November 1894. 
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 


des Kreiſes Danziger Höhe. 
v. Kries. 


| 
| 
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8. Steckbriefs⸗ Erledigung. 


Der hinter den Drahtbinder Andreas Kißela aus Ungarn unter dem 19. Oktober 1893 
erlaſſene, in No. 86 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aetenzeichen: II P. L. 1612/93. 


Danzig, den 5. November 1894. | 
Der Erſte Amtsanwalt. 


9. Steckbriefs⸗ Erledigung.“ 


Der hinter dem Handels mann Lewin Lohde unter dem 11. Auguſt 1891 erlaſſene, in 
Nr. 68 pro 1891 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aetenzeichen: IX. C. 107/91. 


Danzig, den 1. November 1894. 
Königliches Amtsgericht 13. 


Verpachtung. 

10. Von dem Grundſtück Saspe Blatt 15 des Grundbuches, dem Stadtlazareth am 
Olivaer Thor und der Armenanſtalt zu Pelonken gemeinſchaftlich gehörig, ſoll ein Ackerſtück von 
2 ha 18 ar 71 qm Größe, öſtlich von der von Neuſchottland nach Bröſen führenden Chauſſee 
liegend, vom 1. Januar 1895 ab auf 12 Jahre verpachtet werden. 

Pachtluſtige werden zu dem auf 

Sonnabend, den 17. November d. Is., Mittags 12 Uhr, 

in der Kämmerei⸗Kaſſe auf dem Rathhauſe anſtehenden Bietungstermin mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß die Verpachtungsbedingungen Jopengaſſe No. 52, Zimmer No. 4, zur Kenntniß⸗ 
nahme ausliegen. 

Danzig, den 23. Oktober 1894. 


Der Magiſtrat. 


Nichtamtlicher Theil. 
Marne hiermit, Jemandem anf meinen Namen elmas 


zu borgen, da ich für keine Schulden aufkomme. 
Franz Broſchinski, Fleiſcher, Scharfenort. 
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Eichene Säumer (Brennholz) ſind billig 
abzugeben Holzfeld Krakauer Kämpe. 


Wir empfehlen unſer großes Lager von: 


Reinigungsmaſchinen, Trieure, 


. Drillmaſchinen, 
Roßwerken, Dreſchmaſchinen, 
Schrotmühlen, 


Pumpen, Spritzen, 
Pflügen, Ringelwalzen, | 
Futterdämpfern, Häckſelmaſchinen 


und bitten um Beſichtigung der Maſchinen. 


Hodam & Ressler, Danzig, 


Maſchinenfabrik, Hopfengaſſe. 


Bei Abfuhr von Rüben zur Jucker Fabrik Prauſt 


(nur Pflaſterweg) finden Fuhrleute Beſchäftigung in Goſchin bei Straſchin. 


Redakteur: Heinrich Schauroth in Danz 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen 117 in Danzig, Jopengaſſe 8 


